
EDITORIAL

Sehr verehrter, lıeber Herr Kollege Gensichen!

S1e en VOIT wen1ıgen Oochen Ihr achtes Lebensjahrzehnt abgeschlossen und 1m
Kreise VON Weggefährten, ollegen und Chulern den Jag felerlich und doch zugleı1c)
nachdenklıch In Heıdelberg begehen können. Es 1st MIr als Vorsitzendem des Interna-
tionalen Instituts für mISSLONSWISSENSChaftliche Forschungen e.V. (IIMF) eine große
Freude und Ehre, WIT nen diıesem Festtag die verschledenen Beıträge dieses
Festes gebündelt überreichen dürfen

WITr dıies (un, 1st keine Selbstverständlichkeit Wohl ist CS Uunls e1In Zeichen des
Respektes und der1dafür, WIT gerade VON nen lernen durften, W1e ın
heutiger eıt dıe Verkündigung des kEvangelıums Christı Öökumeniısch als gemelnsamer
Dienst dem Eınen Herrn vollzogen werden kann Ich selbst erinnere miıch 1UT

gul,;, W1e S1e mich VOI angen ahren einem der ersten großen Konferenzen der
Internatıional Assoclation for 1SS10N tudıies (1IAMS) nach Holland eingeladen aben,

ich am: der relatıv kleinen katholischer Teilnehmer ehörte und doch
dann VON nfang dazugezählt wurde. Vermutlich sınd WIT uns be1 der Gelegenheıt
ZU ersten Mal egegnet. eıther habe iıch nen oft zuhören dürfen, W1e Sıe in Ter
klaren Art ınge erläuterten, und €e1 erTfahren, WwW1€e SIie dıe VON nen verfolgten
1610 immer wieder einem Ende bringen bemüht
Sıe kennen dıe Geschichte und sınd gerade darum In der Gegenwart stark S1ıe en

die verschıedenen Tateıle und Länder der Welt kennengelernt und WI1IsSsen darum auch,
WI1Ie Aus einer europageführten Kırche Weltkirche werden kann S1e Siınd ein Mann der
Realıtäten und konnten sıch vielleicht gerade darum immer für Visıonen starkmachen.
S1e sınd 1U achtzıg Jahre alt und doch 1m TUN! Jung geblıeben. Ögen Sıe uns noch
viele Jahre gesund und mıt klarem IC und Urteil auf gemeinsamen egen 1mM Dıienst

Seinem Wort begleiten!
In dıesem Sınne wünsche ich nen VON Herzen (Gottes egen
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